
Medien-Workshop im GyGo 
Projektwoche der 7h im Mai 2008



Die Schule für Hochbegabtenförderung / Internationale Schule ermöglichte den SchülerInnen der 

7h zusammen mit der Initiative 'Medienintelligenz' der Universität Mainz einen Medienworkshop.



Die große Aufgabe des ersten Tages: Wie erstelle ich einen Comic?



Mit dem Programm 'Comic Life' erzählten die SchülerInnen 

Geschichten rund um ihre Klassenfahrt im April. 



Konzentriert arbeiteten die SchülerInnen in 2er-Gruppen und 

halfen sich gegenseitig bei der technischen und kreativen Umsetzung.



Im Unterschied zu den Comics über die Klassenfahrt sollten die Kinder 

dann eine vorgegebene Geschichte umsetzen.
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Doch bevor es an die konkrete Umsetzung ging, mussten die SchülerInnen zuerst 

ein Storyboard malen und mit einem der Betreuer besprechen. 



Dabei setzten die SchülerInnen die zuvor gelernten Regeln der Bildgestaltung um: Verschiedene 

Einstellungsgrößen und Perspektiven helfen zum Beispiel, eine Geschichte zu erzählen.



Neben der Bildgestaltung mussten die SchülerInnen noch weitere Details der Umsetzung 

beachten, wie zum Beispiel das Beschaffen von Requisiten.



Am nächsten Tag erklärte Marcel Schilling, Redakteur beim SWR Fernsehen, 

wie Nachrichten entstehen und wie ein typischer Tagesablauf im Sender aussieht. 



Mit Hilfe des Ablaufplans der Sendung "Rheinland-Pfalz aktuell" erkannten die SchülerInnen, 

wie viel Arbeit und Planung hinter einer vermeintlich einfachen Nachrichtensendung stecken. 



Die Kinder durften dann eine eigene Nachrichtensendung konzipieren. Dazu gehörte: Nachrichten 

nach Relevanz auswählen, Texte schreiben, redigieren, moderieren, Bilder suchen uvm.



Mit der integrierten Kamera der Laptops nahmen die SchülerInnen 

dann ihre eigenen Nachrichtensendungen auf.



Wie beim Fernsehen gab es am nächsten Tag eine Sendekritik: 

Welche Aspekte waren gut umgesetzt? Wo gab es Verbesserungsvorschläge? 



Neben der dokumentarischen Filmarbeit lernten die SchülerInnen auch die narrative Filmsprache 

kennen. Der Videojournalist Albert Beckmann erklärte anhand von ausgewählten Filmklassikern...



... dass das erzählende Kino eine lange Tradition mit vielen Konventionen hat. Im Anschluss ging es 

ans Storyboardzeichnen. Das Filmthema: "Sechs Gründe zu spät zur Schule zu kommen".



Ob mit Unterstützung oder weitgehend eigenständig: Die SchülerInnen arbeiteten 

auch bei diesem Projekt konzentriert und sprühten vor Ideen.



Ein Film lebt von seinen ausgefallenen Requisiten: Wer braucht schon 

einen echten außerirdischen Generator, wenn er dieses Unikat sein Eigen nennen kann?



Der Spaß darf bei einer Filmproduktion natürlich nicht fehlen. 

Teamwork heißt auch: gemeinsam lachen und albern sein!



Großer Rummel im Foyer: Ministerpräsident Kurt Beck hatte sich im GyGo angekündigt und 

sprach über Europa. Die 7h ließ sich nicht ablenken und arbeitete unbeirrt weiter.



Am späten Nachmittag übte die 7h dann in einer Generalprobe 

die bevorstehende Abschlusspräsentation am Abend.



Stolz präsentierten die SchülerInnen der 7h die Ergebnisse 

des Workshops und erzählten, was sie in der Woche gelernt hatten.



Als Dank organisierten die SchülerInnen der 7h einen Blumenstrauß. 

An dieser Stelle auch vom Team 'Medienintelligenz' ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten!


